
TOP. 13.) Wirtschaftspark Innviertel; Beratung und Beschlussfassung für einen Grundsatzbeschluss zum Beitritt 

Beschluss des Gemeinderates der  

Stadt-/Markt-/Gemeinde ..……………………………………………………………………..………………………….....  

über den Beitritt zum Gemeindeverband „Interkommunale Betriebsansiedlung Bezirk Schärding“ im 

Rahmen des Projekts „Wirtschaftspark Innviertel“ 

 

 

A M T S V O R T R A G  

 

Das Bundesland Oberösterreich zählt zu den Regionen mit der höchsten Wirtschaftsleistung in 

Österreich. 

Wie sich mehr und mehr zeigt, ist es notwendig, das Angebot an Flächen zur Ansiedlung neuer bzw. 

zur Erweiterung bestehender Betriebe weiterzuentwickeln, um diese Position halten und damit im 
immer härter werdenden, internationalen Standortwettbewerb bestehen zu können. Dabei ist zu 

berücksichtigen, dass die Anforderungen seitens der Unternehmen an die technische und 

verkehrsmäßige Infrastruktur immer anspruchsvoller werden, während die Verknappung der 

Flächenressourcen die Standortmöglichkeiten zunehmend einschränkt. 

Weitere Faktoren, die für die Standortentscheidungen der Unternehmen den Ausschlag geben, sind 

Geschwindigkeit, Professionalität, optimales Service, aber auch hürdenfreie Kooperation aller 

Beteiligten und höchstmögliche Rechtssicherheit. 

Diese vielfältigen Rahmenbedingungen kann kaum noch eine einzelne Standortgemeinde aufbieten. 

Daher plant das Wirtschaftsreferat des Landes OÖ. nach dem Muster des Wirtschaftsparks Perg-
Machland landesweit die Einrichtung einer kleineren Anzahl von weiteren größeren 

Standortbereichen, sogenannten „Wirtschaftsparks“. Möglichst viele Gemeinden der jeweiligen 

Region sollen in diese interkommunalen Kooperationsgemeinschaften mit einbezogen werden, um 

alle Bürgerinnen und Bürger der Region an deren wirtschaftlicher Entwicklung teilhaben zu lassen. 

Durch die Bündelung der Kräfte soll den vielfältigen Standortanforderungen potenzieller Investoren 

noch besser entsprochen werden können.  

Damit soll der bewährte und erfolgreiche Weg, den Oberösterreich durch die starke Konzentration 

auf Industrie und Wirtschaft in den letzten Jahrzehnten gegangen ist, auch für die Zukunft gesichert 

werden, um damit Arbeitsplätze für die Menschen in den Regionen zu schaffen und den Kommunen 

durch diese Entwicklung eine wirtschaftliche Basis für die Zukunft zu ermöglichen. 

Aufgrund seiner – in jeder Hinsicht - optimalen Lage ist auch das Innviertel als Standortraum für 

international konkurrenzfähige Betriebsansiedlungen geradezu prädestiniert.  

Allen Städten und Gemeinden der Bezirke Braunau, Ried und Schärding wurde und wird die 

Möglichkeit geboten, sich an einem solchen Projekt zu beteiligen. Nach intensiven Vorarbeiten durch 

eine mit Repräsentanten der drei Bezirke und Fachexperten des Landes sowie der OÖ. Technologie- 

und Marketinggesellschaft (TMG) besetzte Projektgruppe liegen nun mit dem Gemeindereferat 

(Direktion für Inneres und Kommunales – IKD) akkordierte Statuten für die Einrichtung von drei auf 

der jeweiligen Bezirksebene agierenden Gemeindeverbänden nach dem Oö. 

Gemeindeverbändegesetz vor. Diese Verbände sollen im Rahmen einer privatrechtlichen 

Kooperationsvereinbarung unter der Dachmarkt „Wirtschaftspark Innviertel“ auf den Gebieten des 

Standortmarketings, der abgestimmten Entwicklung von Flächenpotenzialen, der Geschäftsführung 

usw. zusammen arbeiten.  



 

 



 

 



 



 



 



 



 

 

 

TOP. 14.) Genehmigung einer Vereinbarung zur Trägerschaft der Krabbelstube Riedau durch das Hilfswerk. 


